
Bildung macht 
Stark.

„Die Chancenstiftung – Bildungspaten für Deutsch-
land“ leistet einen wichtigen Beitrag: für den einzel-
nen Stipendiaten und oft auch für sein Umfeld. 

Gleichzeitig vermittelt die Stiftung eine gesell-
schaftliche Botschaft: In unserem Land erhält jeder 
eine Chance – ob als Zuwanderer, als Familie in nicht 
einfacher Lebenslage, als Jugendlicher beim Über-
gang zum Beruf. Nur so können wir verhindern, dass 
junge Menschen auf der Strecke bleiben – ohne 
Schulabschluss, als Transferempfänger oder Gering-
verdiener. 

Deutschland braucht selbstbewusste und starke 
Jugendliche, die sich aktiv für den Aufbau und Erhalt 
unserer Gemeinschaft engagieren.

Bitte unterstützen auch Sie „Die Chancenstiftung – 
Bildungspaten für Deutschland“.

Bildung macht 
stark!

Kontakt
Die Chancenstiftung –  
Bildungspaten für Deutschland 
Berner Straße 76 
60437 Frankfurt am Main

Telefon	 069/130 25 68-40 
Telefax	 069/130 25 68-41 
E-Mail	 info@chancenstiftung.de

Mehr Informationen, Zahlen und Erfolge unter  
www.chancenstiftung.de
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Ein Ziel, viele 
Unterstützer!

Jeder kann helfen!
Eine Geldspende ist ein wertvoller Beitrag, Kindern 
und Jugendlichen Bildungschancen zu ermöglichen. 
Jede Patenschaft oder jede Spende hilft.

Die Chancenstiftung
Frankfurter Volksbank
IBAN	 DE70 5019 0000 6600 9841 85
BIC	 FFVBDEFF
Stichwort: Bildungschancen

„Die ungleichen Bildungschancen 
von Kindern und Jugendlichen 
gehören zu den größten 
Herausforderungen für unser 
Land. Jedes Kind sollte eine 
gerechte Chance auf gute Bildung 
haben. Mit dem individuellen 
Förderprogramm und dank der 
engagierten Bildungspaten 
trägt die ‚Chancenstiftung‘ dazu 
bei, dass junge Menschen mit 
gezielter und professioneller 
Nachhilfe eine ganz konkrete 
Unterstützung bekommen.“

„Ich bin der festen Überzeugung, 
dass alle motivierten Mädchen und 
Jungen in Deutschland einen guten 
Schulabschluss erreichen können 
und sollen – unabhängig von ihrer 
Herkunft oder dem Geldbeutel 
der Eltern. Mit welchem Elan 
und Erfolg sich die Stipendiaten 
im Unterricht anstrengen, das 
begeistert mich und verlangt mir 
großen Respekt ab.“

Daniela Schadt, 
Lebensgefährtin des Bundes-
präsidenten Joachim Gauck

Dr. med. Christoph Börsch, 
Vorstandsvorsitzender
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Mehr  
Bildungschancen  
für alle!

„Die Chancenstiftung – Bildungspaten für Deutschland“ 
engagiert sich seit 2009 für eine bessere Schulbildung 
von motivierten Kindern und Jugendlichen aus finanziell 
und sozial schwachen Familien. 

Mit einem bundesweiten Förderprogramm unterstützt 
die Stiftung junge Menschen, ihre schulischen und 
sozialen Leistungen zu entwickeln. Die Stipendiaten 
erhalten Nachhilfeunterricht und damit die Chance, sich 
besser auf den Einstieg in die Berufswelt vorzubereiten. 

Die Ziele der Stiftung

k	„Die Chancenstiftung – Bildungspaten für Deutsch-
land“ fördert gezielt Kinder und Jugendliche in ihrer 
schulischen und persönlichen Entwicklung. Damit 
setzt sie sich für bessere Bildungschancen von Mäd-
chen und Jungen ein.

k	Die Stiftung weckt Begeisterung für die Schule, füllt 
Wissenslücken und trägt langfristig zur Nachwuchs-
sicherung in Deutschland bei.

k	Die Bildungsinitiative lebt vom Engagement vor Ort: 
Über 100 lokale Netzwerkpartner arbeiten eng mit 
der Stiftung zusammen und gewährleisten qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.

Jetzt bewerben: 
Zeig uns, was in dir 
steckt!

„Die Chancenstiftung – Bildungspaten für Deutschland“ 
fördert motivierte Kinder und Jugendliche wie dich.  
Wir bieten Unterstützung auf dem Weg zum Schulab- 
schluss – mit individuellem und professionellem Nach- 
hilfeunterricht in deinen Problemfächern.

Du kannst dich bei der Chancenstiftung bewerben,

k	wenn du zur Schule gehst und vorhast, deine Noten 
zu verbessern, auf eine weiterführende Schule zu 
wechseln oder einen qualifizierten Schulabschluss zu 
erreichen.

k	in dem du uns einen Motivationsbrief mit Foto 
schickst, der von deinen Talenten, Hobbys, Berufs
wünschen und Zielen in der Schule erzählt.

k	wenn du aufgrund der finanziellen Situation deiner 
Familie ein Nachhilfestipendium benötigst.

Hast du noch Fragen?
Wenn du Fragen hast, dann schau dich auf unserer 
Website www.chancenstiftung.de um. Hier findest du  
den Förderantrag, viele Hinweise und Briefe von 
Stipendiaten aus unserem Nachhilfeprogramm. Du 
kannst dich auch gern an das Servicetelefon wenden: 

Telefon	 069/130 25 68-40 
E-Mail	 info@chancenstiftung.de
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Schenken Sie Bildung: 
Werden Sie Pate!

Eine Patenschaft stellt wichtige Weichen für ein ganzes 
Leben: Ermöglichen Sie Kindern ein Nachhilfestipen
dium. Denn ein guter Schulabschluss ist Voraussetzung 
für einen erfolgreichen Berufsstart. Mit der Übernahme 
einer Kinderpatenschaft finanzieren Sie kontinuierlichen 
und zielgerichteten Nachhilfeunterricht. 

k	Ihr Patenkind erhält zweimal in der Woche 90-minü-
tigen Nachhilfeunterricht, den es für den schulischen 
Erfolg braucht. 

k	Durch regelmäßige Projektberichte erfahren Sie 
genau, was Ihre Hilfe bewirkt.

Darüber hinaus ist die Übernahme einer Patenschaft 
eine tolle Möglichkeit, mehr über die Gedanken, Träume 
und Hoffnungen von Kindern in Deutschland zu erfah-
ren, die erfolgreich lernen möchten, aber mit Problemen 
zu kämpfen haben.

Unser Service für Paten – Ihr Patenkind
Sie haben Fragen zu einer Patenschaft oder Ihrem 
Patenkind? Unser Serviceteam steht Ihnen mit vielen 
Informationen, Anregungen und Hinweisen zur 
Verfügung. Sprechen Sie uns gern persönlich an:

Telefon	 030/29 77 24 33 
E-Mail	 info@chancenstiftung.de
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